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Neue Gemeindewappen im Kanton Bern

Hans Rüegg
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Abb. 1

Wappen der Einwohnergemeinde
Allmendingen

Abb. 2

Wappen der Einwohnergemeinde
Trimstein

Abb. 3

Wappen der Einwohnergemeinde
Rubigen

Im Wappenbuch des Kantons Bern,

herausgegeben 1981 vom staatlichen Lehrmit

telverlag, sind im Hinblick auf die yers^
ständigung der Viertelsgemeinden der

Einwohnergemeinde Bolligen die Wappen von

Bolligen, Irrigen und Ostermundigen enthalten.

Dieser vorgesehene Schritt wurde 19

vollzogen.
1992 wurden auch die Viertelsgemeinden

Allmendingen, Rubigen und Trimstein der

Einwohnergemeinde Rubigen selbständig.

Währenddem sich in anderen Kanton zahlreiche

Gemeinden zusammenschliessen, ist hier

das Gegenteil festzustellen. Das ist Grund

genug, die Wappen der neuen Gemeinden

vorzustellen. Die Initiative zur Schöpfung der

beiden Gemeindewappen ging vom Staatsarchiv

aus1. Dieses forderte kurz nach dem

Entscheid zur Verselbständigung ie taats

kanzlei auf, zur Klärung der Wappen rage an

die beiden neuen Einwohnergemeinden zu

gelangen. Die Verhandlungen zwischen dem

Staatsarchivar Dr. Karl F. Wälchl. und den

Vertretern der beiden Gemeinden führten

problemlos zu den Wappenvorschlägen, die

später vom Regierungsrat genehmigt wurden.

Beide Wappen wurden der Wappensammlung

Mumenthaler entnommen. Diese wurde

um 1780 von einem unbekannten Sammler

angelegt. Um 1900 schenkte ein Erbe des

Johann David Mumenthaler diese Sammlung
einem Historiker, der sie dem Staatsarchiv
weiter schenkte. Die Sammlung enthält um
die 500 Wappen bernischer, aargauischer,
waadtländischer und sogar auswärtiger
Gemeinden und Ortlichkeiten, teilweise mit
erfundenen oder missverstandenen Ortsnamen.
Als Quellen dieser Sammlung gelten unter
anderem Gruners Topographie, Sinners
Regionenbuch und Siebmachers Wappenbuch.

Die Sammlung wurde mit Notizen,
Stempelabdrucken, Briefköpfen, Fotos und
Skizzen ergänzt, allerdings nicht systematisch.

Der Wert der ursprünglichen Sammlung

Mumentalter wird nicht hoch
eingeschätzt, handelt es sich doch um eine recht
kritiklos zusammengetragene Kompilation.
Immerhin sind daraus mehrmals brauchbare
Motive als Basis für neue Gemeindewappen
verwendet worden.

Das Wappen der neu entstandenen
Einwohnergemeinde Allmendingen (Abb.l)
wurde bereits durch die frühere Viertelsgemeinde

auf den offiziellen Briefköpfen
benützt. Das Wappen wurde bereits 1925 auf
einer Fahne der Feldschützen geführt. Das

Wappen ist in nicht ganz identischer Form in

1 Freundliche Mitteilung des Staatsarchivs des Kantons

Bern
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Abb. 4. Wappen Allmendingen aus der Sammlung Mumenthaler
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5. Wappen Trimstein aus der Sammlung Mumenthaler



Abb. 6. Zeichnung aus dem Trimsteiner Dorfbuch

der Wappensammlung Mumentalter enthalten

(Abb. 4) und geht somit ins 18.
Jahrhundert zurück. Die vom Regierungsrat
genehmigte Blasonierung lautet: In Schwarz eine

erniedrigte eingebogene silberne Spitze.
Das Wappen der neuen Einwohnergemeinde

Trimstein (Abb. 2) geht ebenfalls auf
die Sammlung Mumenthaler zurück (Abb. 5).
Werner Gfeller vermutet in der Festschrift
«850 Jahre Trimstein», dass dieses Wappen
von den urkundlich verschiedentlich erwähnten

Herren von Trimstein geführt worden sein
könnte. Er argumentiert damit, dass vielfach
das Wappen eines Twings und der Twingher-
ren identisch war, und erwähnt als Beispiele
die Wappen von Worb, Diessbach und Wicht-
rach. Der Umschlag der bereits erwähnten
Festschrift zeigt eine undatierte Zeichnung
aus dem Trimsteiner Dorfbuch mit einem
Bannerträger und dem Trimsteiner Wappen
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«-cgiciungsrat genehm
Blasonierung lautet: In Rot drei (2,1 rotbes,
goldene Rosen mit grünen Kelchzipfeln

Der Vollständigkeit halber ist noch
,TfiPe" Einwohnergemeinde Rubi(Abb 3) gemäss dem Wappenbuch des K
tons Bern erklärt: Der Schildhauptpfahl enert an die Zugehörigkeit zur Kirchgemei
Münsingen; die Farben Gold und Schvdeuten auf die frühere Zugehörigkeit Tr
steins zu Worb. Die drei Roten bezdcLm
drei Ortschaften Rubigen, Trimstein und

KUs nrfrn' Geschaffen wurde das Wap
ln Schu'arz «'» Sola

Sthildhauptpfahl, das Haupt belegt mit drei sbesamten roten Rosen mit grünen Kelchzipfeln.
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